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Werſeburger
Sonnabend den 3. Januar.

Was lebt, was Luſt und Freude fühlt hienieden,
Dem ward des Scheidens unerbittlich Loos;

So biſt auch Du o liebes Jahr, geſchieden
Jn grauer Ewigkeiten Schooß.

Dank dir für alle Segnung, alle Freuden,
Womit du uns an jedem Tag beglückt;

Auch ſtiller Dank für Weh, für Schmerz und Leiden,
Die Gott in dir uns zugeſchickt!

Der Sonne gleich ſinkſt du ſo freundlich nieder,
Und wirfſſt voll Ruh' den Scheideblick uns nach.

Auf Gottes Wink erhebt im Oſt ſich wieder
Des neuen Jahres erſter Tag.

Mit Hoffnung und mit Wünſchen wir begrüßen
Dich, neues Jahr, von Gott aus Lieb' geſchenkt;

Laß Segensfülle deinem Lauf entſprießen,
Daß dein das Herz mit Dank gedenkt!

Kreis Blatt.
x ——=———J

Zum neuen Jahre.
Den König, unſern Herrn, erhalt', beglücke

Mit hohem Wohlſein ſchönſtem Wohlergeh'n,
Daß Jhn, umſtrahlt von heiterſtem Geſchicke,

Wir lang noch auf dem Throne ſeh'n!

Gieß über unſer Land, Bezirk und Fluren
Viel Freude Glück und Segensfülle hin,

Den Acker ſchmücke mit des Segens Spuren,
Laß Trauben in der Sonne glühn!

Den Hohen unſers Reichs bring' frohe Tage
Jm Dienſt für Recht und für Gerechtigkeit!

Laß blüh'n, gedeihen, frei von Lehrer Klage,
Die Tugend und die Frömmigkeit!

Halt, liebes Jahr, Weh, Unglück, bittre Zeiten
Und große Noth in Gnaden von uns fern,

Und ſind in deinem Schooß auch Schmerz und Leiden,
So bring' auch Hilfe von dem Herrn!

d àDen frommen Dulder und den Lebensmüden,
Der ſchwerer Leiden wünſcht befreit zu ſein,

Den führe ſanft zum ſüßen Himmelsfrieden
Jn Kreis verklärter Geiſter ein!

Großgöhren, den 1. Januar 1863. Kaufmann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Von der StadtverordnetenVer

ſammlung ſind für das Jahr 1863
Herr Juſtizrath Hunger als deren Vorſteher
Herr Geheimer Rechnungsrath. Wiegner als Vicevorſteher,
Herr Auctionator Rindfleiſch als Schriftführer,

Herr Regierungs Seeretair Roſtock als Viceſchriftführer

gewählt worden. aEs wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Merſeburg, den 30. December 1862.

Der Magiſtrat.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 24. zum 25. d. M.

iſt einem Einwohner in Lauchſtädt ein großer kupferner Keſſel,
ungefähr 7 Eimer faſſend, entwendet worden.

Wer über die Thäterſchaft oder den Verbleib des geſtoh
lenen Keſſels Auskunft zu geben vermag wolle ſeine Wiſſen
ſchaft der nächſten Behörde oder mir ſchleunig mittheilen.

Merſeburg den 27. December 1862.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

170 Schock Böttcher Reife, vorjähriger Wuchs, ſind zu
verkaufen bei dem Korbmachermeiſter Gottlob Schumann
in Merſeburg, wohnhaft vor dem Gotthardtsthore Nr. 123.

Eine neumelkende Kuh, rothſcheckiger Farbe,
iſt zu verkaufen in Daspig bei Görner.

Eine friſchmilchende Kuh nebſt Kalb, eine hoch
tragende Kuh und zwei fette Kühe ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergute Ereipau.

inſein neuer blaugeſtrichener Hand und Rollwagen iſt zu

verkaufen in Daspig bei Lorenz.

Drei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in
Niederbeung Nr. 7.

Auction. Sonnabend den 3. Januar k. J., von früh
9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale umzugshalber
2 hellpol. güte Sopha, 12 dergl. Rohrſtühle, 1 Bureau, ver
ſchiedene Tiſche, Spiegel, Kommoden, Bettſtellen u. dergl.
mehr, ſowie auch eine Parthie Cigarren, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 29. December 1862.
Rindffleiſch, Kreis Auct. Comm.

Logis-Vermiethung. Jn dem in der Oberalten
burg belegenen Hauſe Nr. 837 iſt das Logis, welches gegen
wärtig von dem Herrn Regierungsrath v. Breitenbauch bewohnt
wird, beſtehend in ſieben heizbaren Stuben, mehreren Kam-
mern, einer Küche, einem Keller Stallung für drei Pferde und
Wagenremiſe, anderweit zu vermiethen und vom 1. April 1863
v d beziehen. Ebenſo kann auch ein Garten mit überlaſſen

rden:

LogisVermiethung.
Eine Stube, woran zwei Kammern ſich befinden, iſt an

ſtille Leutezu vermiethen und Oſtern zu beziehen Breiteſtraße

Nr. 495. C. Kraft, Bäckermſtr.
Ein Logis, beſtehend in zwei großen Stuben nebſt allem

Zubehör, iſt bei mir, Vorwerk Nr. 462, zu vermiethen und
kann daſſelbe ſogleich oder zum 1. April bezogen werden.

S. Eiſte.



Preußiſche National Verſicherungs Geſellſchaft

mit einem Grundeapital von 3,000,000 Thlr. und bedeutenden Reſerven, übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr
auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, ſowohl in
Städten, als auf dem Lande, gegen angemeſſen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit ausſchließende Prämien.

Bei Gebäude Verſicherungen wird den HypothekGläubigern auf Verlangen vollſtändige Sicherheit gewährt.
Jede gewünſchte Auskunft ſowie Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten unentgeldlich und bereitwilligſt ertheilt.

H. Poppe,
Agent der Preuß. NationalVerſicherungs- Geſellſchaft.

S Saalgaſſe 409.B. Iöt z.Gotthardtsſtraße Nr. 144,
erlaubt ſich einem hochachtbaren Publikum von Merseburg und Umgegend beim bevorſtehenden Fahres-
W echsel ſeine neubegründete

Lithographiſche Anſtalt
bei etwaigem Bedarf von Druckformularen, Adress-, Visfüten-, Gevatter- und Winlacdungs-
Karten, Pathenbrieſen, Preis -Couranten, Verlobüngs-, Vermählungs-, Entbin-
dungs- und Wodesanzeigen, Rechnungsformularen, Qtiquetten ete. etc. in Erinnerung
zu bringen da gewiß jeder übergebene Auftrag, ſei es Schrift oder Zeichnmung, gegen geringe Proviſion und
mit Sachkenntniß präcis ausgeführt wird.

im.Perſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt,
Grund- Capital 3 Millionen Thaler.

Merſeburg, den 29. December 1862.

Die Thuringia gewährt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien
1) Verſicherungen gegen Feuerſchäden auf Mobiliar, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Maſchinen, Felderzeugniſſe,

Vieh, überhaupt alle bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, ſo nach näherer Auskunft auch auf Jmmobilien,
2) Lebensverſicherungen und jede Art Capital-, Sparkaſſen und Renten-Verſicherungen für den Lebens wie für

den Todesfall, Paſſagier- und Sterbecaſſen Verſicherungen, ſowie Kinder und Altersverſorgungen in den
mannichfaltigſten Formen.

Ausführliche Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit
ertheilen. Vr. BeyerJnſpectionsbeamter und Haupt Agent der Thuringia.

Meine Wohnung iſt von heute ab beim Conditor Herrn Sperl an der
Stadtkirche.

Pie Pettfedern- Handlung
A. Müelller, Schneidermeiſter.

J. S. Brüg, Gotthardtsſtraße Nr. 131,
empfiehlt alle Sorten neue ſtaubfreie feingeriſſene Bettfſedernm., Daumen mee Schwanen-
ſe dern.

BWertige Betten in großer Auswahl
ſoliden Preiſen.

Haſen und Nauchwaarenfelle werden zu höchſten Preiſen gekauft
Vis à vis der Mylius ſchen Fabrik iſt ein Logis mit
zwei Stuben, Küche, Waſchhaus Hof- und Bodenraum an
ſtille pünktliche Miether ſofort zu vermiethen und kann ſo-
fort oder Oſtern bezogen werden.

Friedrich Schultze, Markt Nr. 25.
Ein geräumiges Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen

und 1. April e. zu beziehen bei
Julius Schmidt, Markt 48.

Abfall von Stearin und Paraffin kauft fortwährend
Julius Schmidt.

Logis. Zwei freundliche Familienlogis mit Zubehör
ſind ſofort zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen.
Auf Verlangen kann auch Pferdeſtallung abgegeben werden.

J. Mehne, Unteraltenburg 732.

Echt Franz. Gummiſchuhe,
beſte Qual ität, verkauft billig J. Mehne.

r Gummmnischuhe reparirt
J. Mehne.

Concert Am eie.Sonntag den 4. Janugr, Abends 7 Uhr findet im Her
zog Chriſtian Concert ſtatt. Unter andern beliebte Pieden
kommt zur Aufführung großes Marſch- Potpourrie heach groſe Braun.

mit neuen Federn gefüllt, bei ganz reeller Bedienung zu

Brüg.
Schloßkheater in Merſeburg.

Heute Freitag den 2. und Sonntag den 4. Januar fin
den mr zwei Vorſtellungen des Rläesen-Cyclorama
ſtatt. Darſtellend Weſtc, Süd- und Nord Amerika, 1000
Fuß lang. Hierauf Automaten-Theater, Diorama, Ne
belbilder und Farbenſpiele. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang
7 Uhr. Entree (ermäßigte Preiſe) Loge 6 Sgr. Parquet
6 Sgr. Parterre 4 Sgr. Stehplatz 2 Sgr. Kinder
auf allen Plätzen die Hälfte).

NB. Es finden nur die obigen zwei Vor-
ſtellungen ſtatt.

e Nöäheres die Zettel.
Paarmmaxzxa, Director.

Verein der Verfaſſungsfreunde.
Sonntag den 4. Januar, Nachmittag 3 Uhr, Verſamm-

lung im Thüringer Hof.
schweinehaare und Borsten

kauft zum höchſten Preis
„Die Halleſche Rohproducten-Handlung“,

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 10.
Es werden einige Mitleſer zur Deutſchen Verſicherungs-

Zeitung geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein junger Menſch von achtbaren Eltern, welcher ſich zum

tüchtigen Lithogräph ausbilden will findet ſofort ein Unter
R Plötz, Gotthardtsſtraße.kommen bei
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Allen Landwirthen zu empfehlen

Annalen der Land wirthſchaft
in den Königlich Preußiſchen Staaten. Herausgegeben vom
Präſidium des Königlichen Landes Oeconomie- Collegiums
und redigirt' von dem General Secretair deſſelben E. v. Sal-
viati, Königl. Preuß. Landes-Oeconomie-Rathe. (Unter Mit-
wirkung der ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Akademien der
Preußiſchen Monarchie.)

Die Annalen ſollen die Fortſchritte, welche die mit der
Land wirthſchaft in Beziehung ſtehenden Wiſſenſchaften und
welche die land wirthſchaftliche Praxis machen, verfolgen und
ſelbſt dazu beizutragen ſtreben ſie ſollen und können nach
ihrer, mit dem 1. Januar 1861 begonnenen und mit aner-
kanntem Erfolge durchgeführten Erweiterung und Umgeſtal-
tung auch die Zeitfragen, das Vorübergehende, den Handels
verkehr, ſo weit die Landwirthſchaft dadurch berührt wird, be
rückſichtigen. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe wird die Re-
daction durch deren Beziehung zum Miniſterium für die land-
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, zu dem Landes Oeconomie-
Collegium, den preußiſchen landwirthſchaftlichen Verſuchsſta
tionen und zu den landwirthſchaftlichen Vereinen, durch die
Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Akademien im preußi-
ſchen Staate, durch viele bewährte Mitarbeiter und Corre-
ſpondenten auch ferner unterſtützt werden.

Die Annalen erſcheinen wie ſchon ſeit 1861 in Monats-
heften und als Wochenblatt. Beide Blätter ſtehen im inner-
ſten Zuſammenhange mit einander und bilden zuſammen ein
Ganzes.

Das Monats- oder Hauptblatt wird nach wie vor
unter Ausſcheidung des Nachrichtlichen und alles deſſen, was
mehr einen vorübergehenden Werth hat, beſtrebt ſein, ſich mit
einem möglichſt aus Original Artikeln beſtehenden Jnhalte des
Gediegenſten auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und landwirth-
ſchaftlich-techniſchen Erfahrung. zu verſehen; es bringt daſſelbe
zugleich die Verhandlungen des LandesOeconomie-Collegiums,
über welche im Wochenblatte kürzere Mittheilungen erſcheinen,
in ausführlicher Weiſe, wobei die Redaction eine Verände-
rung in der Form der Veröffentlichung beabſichtigt, über welche
dieſelbe in einem Vorworte zum Januarhefte für 1863 ſich
näher äußern wird.

Das Wochenblatt hat dagegen die Beſtimmung, vorzugs-
weiſe den Bedürfniſſen des Moments zu dienen, und alles
das aufzunehmen, was den Tagesintereſſen näher ſteht oder
ſchnellerem Veralten ausgeſetzt iſt. Geſetze, amtliche Erlaſſe
und Verhandlungen welche ſich auf die landwirthſchaftlichen
Intereſſen beziehen, erſcheinen im Wochenblatt, ſei es im
Wortlaute, ſei es, bei längeren Publicationen, im Auszuge.

Außerdem aber enthält daſſelbe hauptſächlich neben kür-
zeren wiſſenſchaftlichen Arbeiten practiſche Mittheilungen, Ori-
ginal Berichte und Correſpondenzen, Nachrichtliches und über
haupt Alles, was dem landwirthſchaftlichen Publikum aus
amtlichen und privaten Quellen Zuverläſſiges und Jntereſſantes
von Woche zu Woche geboten werden kann, wobei das land-
wirthſchaftliche Maſchinenweſen und die Thierproduction be-
ſondere Berückſichtigung finden werden.

Beide Blätter der Annalen werden auch im Jahre 1863
in dem bisherigen Formate, aber in erweitertem Umfange
und reicherer Ausſtattung erſcheinen. Der Abonnementspreis
für das Monats (Haupt-) Blatt mit dem Wochenblatte zu-
ſammen iſt 5 Thlr. jährlich, für das Wochenblatt allein jähr-
lich 1 Thaler 16 Sgr. Das Monatsblatt iſt ohne das Wo-
chenblatt nicht zu beziehen.

Die größere Bogenzahl und die reichere Ausſtattung,
welche die Annalen für die Folge erhalten, wird die geringe
Preiserhöhung- (von 4 Thlr. auf 5 Thlr. für die Geſammt-
Annalen, während der Preis des Wochenblatts mit Reperto-
rium Uunverändert bleibt) rechtfertigen.

Das Januar-Heft wird unter andern enthalten Be-
ſchreibung der Akademie Eldena (mit Karten und Zeichnungen).
Ueber die Entſtehung der Stärke in den Blättern von Dr.
Sachs. Ueber Rübſen und Raps und deren wiſſenſchaftliche
wie empiriſche Unterſcheidungsmerkmale von Prof. Dr. Trom-
mer. Ueber den Futterbedarf verſchiedener Schafracen von
Dr. Ed. Peters. Der Shorthorn -Bulle My Favorite (mit
Abbildung). Ueber den Einfluß der Jnzucht bei den Haus
thieren. Bericht des Miniſters Rouher an den Kaiſer Na-
poleon über die landwirthſchaftlichen Preisbewerbungen in den
Departements im Jahre 4862. Ueber die Landwirthſchaft in
Schweden.

cm

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen, in Merſe-
burg die Buchhandlung von Friedr. Stollberg, und
alle Königl. Poſtanſtalten ohne Preis Erhöhung an.

So aräöh ſehr ſchön, hell und ſpar-
S ſam brennend, von der

Werſchen Weißenfelſer Actien-Geſellſchaft, verkauft von
heute ab das Quart mit 6 Sgr.

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenherg. n A. December 18682.

Wohnungs Veränderung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die
ergebene Anzeige daß ich nicht mehr Rittergaſſe Nr. 194,
ſondern Gotthardtsſtraße im Hauſe des Herrn Glaſermeiſters
Lindenlaub wohne.

Anton Jänicke, Siebmachermeiſter.
100 Stück28 Adreß- und S

Viſiten- Karten
auf feines Hlanz-Papier,

ſowie alle lithographiſchen Arbeiten werden ſchnell und
ſauber angefertigt in der

Seneeehvon

G Z. Dlgrube.
e SDolar-Del,

beſte Qualität, à Quart 6 Sgr., empfiehlt in vorzüglicher

Waare R. Bergmann am Markt.
e Zu haben bei Fried. Stollberg in

Merſeburg:

e
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Vier Prämien für die Känfer:
100 Gulden, 50 Gulden, 30 Guül-

den 244 Gulden.
Es iſt dies der beſte, billigſte und

volksthümlichſte Volkskalender, was ſeine
Auflage von 250,000 Ex. am Beſten
beweiſt.

Den 53. Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über die be-
währteſten ältern und ausgezeichnetſten neuen Blumen Ge-
müſe- und Feld -Sämereien, Pflauzen, Fruchtſträucher,Georginen c. liegt bei Herrn W. Bevor Oeconomie-

Jnſpector und Haupt-Agent der Thuringia in Mer-
ſeburg, zur gefälligen unentgeldlichen Abnahme bereit und
befördert der Genannte gütige Aufträge an uns deren
prompteſte Ausführung unſere beſondere Sorge ſein wird.

Erfurt, im Januar 1863.
E. Platz Sohn,HofLieferanten Sr. Majeſtät des Königs von Preußen.

Früur altes Eiſen, Zink und ſonſtige Metalle zahlt den

beſten Preis n„Die Halleſche Rohprodueten-Handlung“,
t Strohhof, Herrenſtraße Nr. 10.



Montag den 5. Januar 1863
im Schloßgarten- Salon

Concert
der Violin Virtuoſin Frl. Amely Bicloö.

Programm
1) Geſangs Scene für Violine von Spohr.
2) Geſang.
3) Andante und Rondo von Vienxtemps.
4) (Wird auf dem Concertprogramm angegeben werden.)
5) a. Méditation von Gounod,

b. (Auf Verlangen) Muſette, Arie aus dem 17. Jahr-
hundert.

6) Geſang.
7) Ruſſiſche Lieder von Wieniawsky.

Anfang 7 Uhr Abends.
Billets à 7 Sgr. ſind zu haben beim Buchhändler

Herrn Stollberg, den Herren Kaufmann Wieſe u. Schulze
am Domplatze.

Nochmals mache ich die hieſigen Kunſtfreunde auf die
genialen Leiſtungen der gefeierten Concertgeberin aufmerkſam.

a D. H. Engel.Hofmeiſter Stelle.
Ein tüchtiger Hofmeiſter findet auf dem Rittergute Ober-

thau bei gutem Lohn eine dauernde Stellung
Ein Kindermädchen von 16 bis 17 Jahren, ordentlicher

Eltern, findet gleich oder den 1. Februar guten Dienſt bei dem
Gaſtwirth Brachvogel, wohnhaft bei dem Oeconom Keil-
hauer in Lauchſtädt.

Nach Auswärts wird zum ſofortigen Antritt ein nicht
zu junges Mädchen geſucht.

E. Peterſen, Fiſchergaſſe Nr. 393.
Ein junger Hund, weiß und braun, mit Meſſinghals-

band, bezeichnet A. Graf, 934, iſt dieſer Tage entlaufen.
Es wird gebeten, denſelben gegen Belohnung abzugeben Mer-
ſeburg Neumarkt 834.

Vor Zurückbehaltung wird gewarnt.
Auf der Grube Julius Nr. 377 bei Lützkendorf werden
keine Rechnungen, welche aus dem frühern Betriebe bis zum
24. October d. J. laufen angenommen, weil in dieſer Zeit
der vormalige Kantor A. Ronneburg allein Beſitzer war,
und dieſerhalb leiſte ich keine Zahlung.

Wer aber vom 24. October ab Forderung an obenge-
nannter Grube hat, muß ſich binnen 8 Tagen, ausſchließlich
der Sonn und Feſttage, beim Rechnungsführer auf der Grube
melden.

Grube Julius Nr. 377 bei Lützkendorf,
den 24. December 1862.

Der Grubenvorſtand.
Ein Neujahrs-Wunſch.

Die wenigen, in neuerer Zeit Seitens des hieſigen Dom-
chors während des Gottesdienſtes in der hieſigen Domkirche
vorgetragenen, das religiöſe Gefühl fördernden geiſtlichen Ge
ſangsſtücke verdienen ohne Zweifel die volle Anerkennung aller
Kirchenbeſucher. Es wäre dringend zu wünſchen, daß die
vielverſprechenden Kräfte des Domchors in dieſer Richtung
dauernd in Thätigkeit geſetzt und von betreffender Stelle aus
die etwa entgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt werden könnten.

Merſeburg, den 29. December 1862.

Vnus pro multis.
Durchſchnitts Marktvreiſe des Monats December.

thl.thl. ſg. p thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 218 10] Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 3 21 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 111 11 Schweinefl. 5Hafer 26 21 Butter 10Erbſen 216 31 Bier Quart 1Linſen 213 9 Branntwein 6Bohnen 3 6 Heu Centner 13 9Kartoffeln 20 Stroh Schock 915Rindfleiſch Pfund 4 II

Zur Beſorgung eines kleinen ſtädtiſchen Haushaltes wird
eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſofort geſucht. Nähere
zu erfahren beim Juſtizrath Wagner, Saalgaſſe.

Dank.Dem edlen Jaromir für die nie enden wollende Syl-
veſterbowle ein donnerndes Hurrah! Wohl ihm und uns!

Am Sonntag nach Neujahr (4. Januar) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Hr. Seminarl. Sperber.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Dior.

Buſch. Anmeldung
Dienſtag den 6. Januar 1863 Epiphaniasfeſt. Gottesdienſt Vorm.

9 Uhr. Herr Diac. Buſch.

(Fortſetzung.)

Dienſtag den 25. November.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: AGRath Neu

baur, Kreisr. Reißig, GAſſ. v. Wulffen und Bank.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Ortsrichter Hünniger, Mühlenbeſ. Roßner von
Zeitz, Fleiſchermſtr. Heineck, Rechtsanwalt Lorenz, Ritter-
gutsbeſ. v. Merkel, Ortsrichter Döbold, Gaſtwirth Treff,
Magiſtr. Aſſ. Schier, Rittergutsbeſ. Nägler, Kürſchner
Löbnitz, Rittergutspächter Niedner, Oberlehrer Kern.

Erſter Fall.
Auf der Anklagebank erſchienen der Handarbeiter Fried

rich Lorenz Preßler von Bibra 28 Jahr alt, bereits
einmal wegen Diebſtahls beſtraft und der Handarbeiter
Friedrich Ludwig Kathe daher 22 Jahr alt, einmal
wegen Pflaumenentwendung, ſonſt nicht weiter beſtraft;
Erſterer war wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall, Letz
terer wegen Theilnahme an dieſem Diebſtahle angeklagt.

Der Jnhalt der Anklage war folgender: s
Eines Tages Ende Sept. d. J. vermißte der Hand

arbeiter Pohle in Bibra aus einem Schranke auf dem Bo
den ſeines Wohnhauſes ſeine Baarſchaft im Betrage von
5 Thlr. und 20 und einigen Groſchen. Den Schrank hatte
er ſtets verſchloſſen gehalten und den Schlüſſel führte er
ſtets bei ſich. Er vermuthete deshalb, daß ihm ein Dieb-
ſtahl mittelſt falſchen Schlüſſels zugefügt ſei. Er hegte
Verdacht auf den Handarbeiter Kathe, der oft bei ihm ver
kehrte und auch an jenem Tage zweimal bei ihm geweſen
war. Kathe leugnete anfänglich hartnäckig, wurde aber
ſpäter im Beſitze eines reußiſchen Zweithalerſtücks gefunden,
welches der Pohle als ihm mit entwendet recognoscirte;
Kathe geſtand nun zu, den Diebſtahl in Gemeinſchaft mit
dem Handarbeiter Preßler verübt zu haben. Seiner An-
gabe nach ging er eines Morgens, als Pohle nicht zu Hauſe
war, zufolge Verabredung mit Preßler zu der verehel. Pohle
und beſchäftigte dieſe ſo lange, bis Preßler den Diebſtahl
auf dem Boden mittelſt eines falſchen Schlüſſels ausge
führt hatte von dem geſtohlenen Gelde erhielt er angeblich
das Zweithalerſtück. Bei einer bei Preßler vorgenommenen
Hausſuchung fand man einen friſch gefeilten Schlüſſel, der
den Pohleſchen Schrank ſchloß. Preßler leugnete den Dieb-
ſtahl und behauptete, der Schlüſſel gehöre zu ſeiner Kiſte,
er habe den früheren Schlüſſel verloren gehabt und ſich
dieſen Schlüſſel ſelbſt dazu gemacht. Der Schlüſſel ſchloß
aber gar nicht die Preßlerſche Kiſte. Es verdächtigte ihn
noch der Umſtand, daß bei jener Hausſuchung eine neue
Cylinderuhr und ein neuer Anzug gefunden wurde, über
deren rechtmäßigen Erwerb er ſich nicht gehörig auszuwei-
ſen vermochte.

Auch heute vor dem Schwurgericht verblieb Preßler
beim Leugnen, und Kathe wiederholte ſein früheres Geſtänd
niß und ſeine Bezüchtigungen gegen Preßler.

(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Räthſelhaft.

Redattion, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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